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F'Ius8 ge - - tra - ge[r zie - het rein der Son - ne
Nacht nocü from - men, denn die Träu - me sel - ber
scüö - nen Jah - rcn seh' ich uu - ten Schll- fe

ber
will
seit

Kaum
Schon

1.
2.
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ThaI und
mir die
man- chen

Lauf, so wie dei - tro, mei - ne
stalt; unrl lcb tüh - le die - eer
Ort: a - ber acb! die ste - ten

Wa - gen; act! sie
kom - men nun in
fah - ren, je - des

rcgt in ih - rcm
i r a u - r i - g e r  G e -  -

kommt an sei - nen

(

(

Schmer-z€n.
S(ümer- z.€n
Sc{mer-zen,

4.

Schön itr Kleid€rn muss ich kommeB,
Aus dem Schraük sind sie genomme!'
W'eil es heute Festtüg i6t;
Nicmand ahnct, ilass von Schmerzen
Eerz im Eerzen
Grimmis mir zl ')ff iEsen iEt.

Mor - - €pn8 nris -
b i l  -  -  den-  de-
nicht- im Stro -

6.
Ecimlich musE ich immer feinen'
Aber freundlich kaDn ich scheinen
U[d sogar gmund und roth;
Würen törltlic'h diese Schmerzen
ll{cinem Eerzen,
A(h, schon lange wür' ich todt.

dor
G c -
llle

tief im Her - zen
stiu im Her - zen
fest im Egr - aen,

im - mer
hcim - licü
s(üwim-mon

aut.
- walt.

lort.

Mit r-erhaltenem Äu silruck.




